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8.I-1 Entwicklungsprozesse
Entwicklungsprozesse
Um Ihre Praxis gem. Ihren Vorstellungen zu gestalten, sollten Sie sich zumindest einmal jährlich die Frage stellen, wo Sie sich und Ihre Praxis zukünftig (bspw. in fünf Jahren) sehen, um zeitgerecht Veränderungen einleiten zu können, auf Veränderungen von außen angemessen vorbereitet zu sein und somit selbst agieren zu können. Wenn Veränderungen von außen eintreten, sind ohne Vorbereitungen oft nur mehr Reaktionen zur Schadensbegrenzung möglich. 
Informationseinholung
Hilfreiche Informationen, um die Rahmenbedingungen einer Entwicklung (z.B. Stärken und Schwächen der Praxis) festzulegen, gewinnen Sie aus
· den Ergebnissen von Patientenbefragungen, Zuweiserbefragungen, Mitarbeiterbefragungen,
· Feed-Back-Management,
· dem Vorschlagswesen Ihrer Mitarbeiter/-innen,
· Analysen:

· Welche Gesundheitseinrichtungen befinden sich in der Umgebung? Welche Dienste bieten diese an?

· Kenntnis über die eigenen Patientinnen / Patienten (Altersstruktur, soziales Gefüge, etc.)
· Eigene Kenntnisse und Interessen

· Ausbildungsstand und besondere Fähigkeiten der Mitarbeiter/-innen

· Zufriedenheit mit der aktuellen Situation

· Regionale Entwicklung (z.B. neues Wellnesshotel in der Umgebung)
· Gibt es neue (wissenschaftliche) Erkenntnisse, die für die Entwicklung Ihrer Praxis relevant sein können?

· Gibt es neue gesetzliche Erfordernisse, die eine Adaptierung erforderlich machen?
· Usw.

Neuerungen
· Neue Angebote in Ihrer Praxis sollten Ihren Patientinnen / Patienten mittels schriftlicher Information (z.B. E-Mail, Informationsdokumente im Wartebereich) übermittelt und mitgeteilt werden.
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